
radezu scheußlich gENANNT werden mufß, sollte Dıie Besprechung se1 beschlossen mutatıs
diese Auflage N:  R überleben. Die Sucht NS; mutandıs MIIt dem, W as ert nde se1ines
se1ine Ausführungen MIiIt wissenschafrtlich klin- chlußworts, OFrt auf Luther bezogen, sa
genden erm1nı urchwirken, kann den Leser Au!: dieses Buch 1St Stückwerk. reilich Stück-
manchmal geradezu 1n Verlegenheit bringen: werk, M1t dem uns reichlich eschenken
Da wird 61 MIit WwEe1 „Epigolisten“ be- vermocht hat Datür se1 ıhm gedankt.
kannt gemacht und mu{( sich zunächst eschämt Marburg/Lahn Franz Hesse
die Mangelhaftigkeit seiner Allgemeinbildung Luther, Martın: Ausgewählte Werke Her-eingestehen: daß absolut N:  t weiß, W as eın ausgegeben VO:  } Borcherdt und GeorgEpigolist 1sSt (er CrTappt sıch Dar bei SSO712-
tionen MI1It dem Namen des gegenwärtigen Merz. Dritte Auflage. Sechster Band ] -
französischen Staatspräsıdenten jedo W as übersetzung. Schriftauslegung. Predigt. Muüun-

chen Kaiser 1958 486 Brosch 20,— D  yhat der mit der Kohleetexegese tun? J5 23,—-bıs erleichtert merkt, daß einem sımplen
Drucktehler aufgesessen 1St  ° MU „Epilogist“ Da{fiß sich der Chr. Kaiser-Verlag nach dem
heißen. Der Autor liebt 65 weıter, derart viel zweıten Weltkrieg entschlossen hat, die zweıte
Stoft (ın Parenthesen und Klammerbemerkun- Auflage der 508 Münchner Luther-Ausgabe
gen) 1n die Anmerkungen pfropfen, daß nach Durchsicht der 'Texte noch e1In-
der Leser leicht die Übersicht verliert; als Be1i- mal drucken und die bei der Zzweıten Auf-

lage bereits vorhandenen Ergänzungsbändespiel für viele vgl Anm auf
Einzelne Versehen und Druckfehler: einıge vermehren, Iso ine erweıterte

und verbesserte dritte Auflage schaften, 1sSt
Die Verweiszahl auf Anm 4.9 (1im hebr en Dankes Wert. Der jetzt vorliegende sechste
Ziıtat) 1St nach rechts das vorherge- Band bringt dem Thema „Bıbelüber-
en Wort heranzurücken. setzung“ den „Sendbrief VO Dolmetschen

41 7weimal falsch „UNSCICF selbst und Fürbitte der Heıilıgen“ VO!]  3 1530 und Vor-
„UunNnsSe selbst“. reden den einzelnen Büchern des Alten un:

Neuen Testamentes. Unter letzteren efindenals „fatalisistische“ „fatalistische“.
nNntien: 1e€ einen Malak besser siıch bekanntlich wahre Kostbarkeiten w1ıe die
Mal’ak!) 1m Sınne VO Ote kennen“ mu{(ß Vorrede zZzu Römerbrief VO 1522 mit den

Worten VO lebendigen Glauben (89 ; die ınheißen N ua Sınne VO  3 Priester der Geschichte des Pıetismus mehrfach bedeut-kennen“.
Anm 1Ur S} Fichtner“ A Sa geworden sınd: auch die Vorreden
Fichtner“. Hebräer und akobus (109 MIt den bekann-

ten kritischen AÄußerungen Luthers haben WIr1St der „Achiqgar-Text“ gemeınt nı der
„Achiquar-Text“). 1mM vorliegenden Band Unter dem Oberthema

119 „Schriftauslegung“ erscheinen wWwe1l der schön-efindet sich über der Anm ine S1INN- sten Lutherschriften: „Das schöne Confitemini,lose Zeile „Zu Kapitel S 80—113)*. der Zahl der 118 Psalm“ VO 1530 und180 ITE Ar das „Magnificat“ VO  } 1521 Die Abteilung204 Anm „laetitia“ „laetita“. „Predigten“ umfaf{ßt Nummern. Luthers
215 Die Zwei-Reiche-Lehre gründet auf Ps letzte Aufzeichnung VO Februar 1546

109 Hıer 1st die Septuaginta- bzw. Vul- bildet den Schluß des Textteıles des Bandes
gatazählung angewendet; sollte ber Dann kommen noch die Anmerkungen. Die
besser nach der Zählung 1n der hebr. Art und Weise, 1n der da 1n der Münchener
Bibel veriahren werden, die WIr auch 1n Luther-Ausgabe erläutert wird, 1sSt bekannt:
unseren deutschen Übersetzungen haben, auf ine knappe allzemeine Einleitung 1n die
Iso „Psalm O Schrift folgen Einzelerläuterungen. Der Text
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ist, gELFCU dem bisherigen Prinzıp, jeweıls geführte und Sanz weıthın anerkannte Mun-
leicht modernisiert dargeboten, aber nıcht 5 chener Luther-Ausgabe bedarf keiner 4 078 O
dafß das charakteristische Sprachgefüge der en Empfehlung Da{iß S1e Z dritten Male
Satze Luthers verletzt der der Wortschatz einen Band vorangekommen 1St; mag
Luthers bereits verändert waäare; er werden ankbar notiert werden.

Franz Laudie viıelen Worterklärungen nötıig. Die gut ein- Markkleeberg/Leipzig
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